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Ich will heute von diefem Buche nicht im einzelnen reden. Es ift jedermann
zugänglich. Ein Stück daraus ift in den „Neuen Wegen" erfchienen und ift ficher
eine Probe, die lockt. Daß man da und dort mit der Verfafferin über Einzelnes
rechten möchte, ift felbftverftändlich, bedeutet aber keinen Mangel. Wer dieSes

Buch verbreitet, der hilft, das Seufzen der Kreatur Stillen. Es ift unmöglich, daß
es nicht einen ganz Starken und zur Tat werdenden Eindruck mache.

Es ift ein Pfingftbuch, weil es auch ein Stück neue Schöpfung ift, ein Stück
Fortführung der Erlöfung durch Chriftus. Freilich ift auch Pfingltgiaube nötig, um
feilzuhalten, daß es auch für die Welt, die diefes Buch aufdeckt, eine Verheißung
gebe, die der Erfüllung gewiß fei. Denn es ill eine ungeheure Not. Aber wäre
denn diefes Buch gefchrieben worden, wenn es nicht eine Erlöfung der Kreatur
geben follte. Ift es nicht felbft ein Stück davon? L. R.

Die Jahresversammlung der Freunde der NeuenWege
findet Sonntag, den 29. Mai, in Zürich, im Heim von „Arbeit und
Bildung" (Gartenhofftraße 7) ftatt. Sie beginnt vormittags um 9.30
Uhr. Der Vormittag foil dem gefchäftlichen Teil, vor allem der
Ausfprache über den Stand und die Arbeit der „Neuen Wege" gehören.
Am Nachmittag findet, beginnend um 2A Uhr, eine Verhandlung ftatt
über das Thema:

„Die heutige Lage des Sozialismus und unfere Aufgabe."
Den einleitenden Vortrag hält Leonhard Ragaz. Der Zweck diefer
Verhandlung foil eine neue Befinnung auf das Wefen, die Grundlage

und die Ziele der religiös-fozialen Bewegung fein. Es ift darum
dringend zu wünfchen, daß möglichft viele Gefinnungsgenoffen Sich

zu ihr einstellen. Dazu ladet herzlich ein:
Die Kommiffion.

Redaktionelle Bemerkungen.
Es war nicht möglich, das Heft auf Pfingften herauszubringen, da Pfingften

diefes Tahr allzufrüh erfchien. Aber da die Wahrheit, die es verkündigt, nicht mit
den Fefttagen vergeht, fo darf diefes Heft wohl noch ein wenig pfingftlichen
Charakter tragen. Es ift im übrigen, wie man fieht, befonders den „Verlorenen"
(und auch dem „Verlorenen") gewidmet. Zu diefem Thema gehört neben dem
Vortrag von Holzer befonders auch die Betrachtung von Oettli, die fchon allzulange
bei uns wartete. Ein kleiner Artikel über Militär und Polizei, eine Antwort an
einen von Förßer in der „Zeit" erfchienenen Artikel, toll im nächften Heft kommen,

ebento verfchiedene Anzeigen und „Die Gemeinde der Toten".

"Zum Sommerprogramm von Arbeit und Bildung.
Es ift in Bezug auf die Samstagabende eine kleine Verfchiebung im Programm

eingetreten. Statt daß Herr Gerber feine Zwingli-Befprechungen am 21. Mai
beginnt, wird L. Ragaz am 21. und 28. Mai und am 4. Juni über:

„Religion, Chriftentum, Dogma, Theologie, Bibel, Kirche — mit befonderer
Beziehung auf das Gottlojenproblem"

reden. Max Gerber wird am 11. Juni die Zwingli-Befprechungen wieder aufnehmen

und diefelben in drei oder vier Abenden zu Ende führen.

240


	Redaktionelle Bemerkungen

